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Verzeichnis der am 9 . Juni angem . Fremden :
Fortsetzung :

In den Gafthöfe« :
Hotel Post .

Willemsen, Hr . R . , Fabrikbesitzer mit FrauGem. Uerdingen
Thalmann, Hr. E . , Fabrikbesitzer

Pößneck i . Thür.
Schwarzenberg , Hr . I ., Kunstverleger mit Fr .

Gem. Brüssel
Schiedmayer , Frau Geheimrat Stuttgart
Belz , Frau Agnes und Chauffeur Stuttgart
Hecht. Hr . Artur, Kfm Berlin

Hotel Russischer Hof .
von Gahlen , Hr . Zahlmeister Metz
Siffon , Hr . W . . cand . med . Heidelberg
Stavenhagen, Frau E ., Rentiere Hamburg
von Schleinitz, Baroneß T. „

Tommerberg -Hotel .
Genest , Hr . Baurat , Generaldirektor a . D.

Gr . -Lichlerfelde
Giesemann, Frau Elisabeth , Rentiere

CharlottenburgWilmanns, Frau Consul Degerloch
Ehmann , Hr . I . , Privatier Stuttgart

Hotel zum gold . Stern .
Luih , Hr . Fritz, Amtsrichter mit Frau/Gem

Dinkelsbüh
Hotel Stolzenfels .

Kelterer , Hr . E . , Apotheker mit Frau Gem.
Seckenheim b . Mannheim

In den Privatwohnungen :
Billa August «.

, Frl . Emilie Weimar
Gerok, Fcl . Thekta
trumrein , Frau Fabrikant Feuerbach
Zwingauer, Hr . Hans, Kfm . Mailand

Chr . Bätzuer Hauptstr . 108 .
Ittig, Frl . Bad Mergentheim

Ringer, Frl , Emilie Stuttgart
Villa De Ponte .

Israel. Hr . A , Kfm . mit Frau Gem . Hamburg
Weinheim , Frl Selma

Diakonissenstalion .
, Hr . Stationskommandant Ravensburg

henke, Hr . Kgl. Bahnhofvorsteher mit FrauGem. Hannover
hwab, Frau Obersteuerrat Stuttgart

Tvman , Hr . Geheimer Baurat mit Fr . Gem.
Freienwalde

Witwe Dürrer ,
haidorfer, Frl . Berta, Postanw . HeilbronnK . Eisele , Baddiener,
keitmaier , Frau Stammheim b LudwigsburgBilla Elisabeth , vorm . Haußmann .
Kräbner, Hr . Karl, Bankdirektor mit Frau

Rem. Reval
Alling, Hr Geheime Rat mit Frl . T.

- Charlottenburg
eidenbach , Frau Marie Pforzheim

«eidenbach , Frl . Else
Badinspektor Feucht We.^ ler , Frau Friedrike LudwigsburgVilla Franziska . E . Maisch

«iertsohn , Hr . Geheimrat Hannover"hott, Hr. Alfred, Fabrikant mit Fr . Gem.
HamburgKonditorei und Cafe Funk .

^ "sel, Hr. Chr. , Bauwerkmeister
Lustnau b . TübingenVilla Fürst Bismarck .

Hr . Gustav, Direktor Ilmenau i . Thür.K . Gottwick, Stationsdiener.>"ken, Hr. Wilh ., EisenbahnrevisorOldenburg
Sattlermstr. Gutbub .^tin , Frau Pirmasens

Badmeister Held .
Mmer, Hr. D . . Kfm . Merchingen Baden

^ Villa Helena .
""ann , Hr . Geh . Baurat mit Frau Gem.

Freienwalde a . O.
- Witwe Hermann . Kochstr . 193.^chner , Frau Lina Gölshausen Baden

Donnerstag , den 15. Juni 1S11.
Billa Hohenstaufen .

Besemüller, Hr . Julius mit Frau Kirn a N.
Külp, Frau Kate Monsheim b . Worms
Hennig, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem . und

Tochter Berlin
Villa Hohenzoller «.

Schwarz, Hr . Herrn. , Kfm . Hamburg
Haus Houold .

Huber , Frau Luise Stuttgart
Metzgermstr. Kappelmanu , Kgl. Hoff.Bartels, Hr . Saarbrücken

tzaug, Hr . Jakob Altenstadt
Hensel , Hr . Rheinfelden Baden
Knödel, Frau Enzweihingen
Kostenbader , Hr . Georg Schw . Gmünd
L. Kappelmann We . König - Karlstr. 122 .
Pabst, Frau mit Hr. S . Frankfurt a . M.
Krauß , Frl . Karoline Lindach OA . Gmünd

Villa Karlsbad .
Kucher, Hr. Johann , Metzgermstr. lGmünd

K. Klaus , Rennbachstr. 156 .
Brügel , Hr . Ludwig, städt. Beamter

Frankenthal
Villa Krauß .

Gimpel, Frau Johanna , Rentiere mit Frl .
Tochter Berlin

Stockhauser, Hr . I . C., Fabrikant mit FrauGem. und Frl . T . Worms
Billa Ladner.

Pann, Hr. I . , Rentier Berlin
Otto Lehuert , Hauptstr . 122 .

Härtfelder , Frau Mathilde NürnbergVilla Monte bello .
Müller , Frau Wilhelmine Berlin
Staunär , Frau mit Frl . T . Goslar

Park -Villa .
Fuchs, Hr . Bernhard, Kfm . mit Frau Gem.

Karlruhe
Kadisch, Hr . Gustav, Kfm . mit Frau Gem.

CharlottenburgVilla Rheingold .Elias, Frau M . Hamburg
Rothschild , Frau Betty „
Rothschild, Frl . H . „W . Rothfnß , Glasermstr .
Kißling, Hr. E . mit Frau Gem . StuttgartWittmann , Frau Kfmsg. EßlingenDan . Treiber . Rennbachstr. 144
Bardenheier , Frau Louise St . Louis U .S . A .M . Treiber -Eugmann .Maier, Hr. Chr. mit Frau Gem . und S .

Brooklyn
Villa Viktoria .

Liebler, Hr. W , Kgl. Forstmeister
Krofdorf Kr Wetzlar

Schmelzer, Hr . Christian , Privatier mit FrauGem. Nürnberg
Villa Waldsrieden

Ulrich , Frau Mina Vaihingen a . F.
Chr . Wildbrett , BuchhWildt, Frl . Lina , Stiftsdame Augsburg
Zahl der Fremden 4893 .

Verzeichnis der a« 10/11 . Juni
angemeldete« Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Vervooren, Hr . C . L . Oberst a . D . m . Frau Gem.
Haag Holl

Hotel Belle vue .
von König, Freifrau Münster b . Cannstatt
von Waldow , Exzellenz , Hr . Oberpräsident

Wirk! . Geh . Rat mit Frau Gem . Posen
Hallenstein, Hr . S . Rentier HamburgBarden , Frau H . Hamburgvan Eeghen-van Marke, Hr. m . Frau Geni.

Amsterdamvan Marie, Hr. General „van Marie, Frl . W . „
Arnhold, Frau Th . Klein Flottbeck Holstein
Zeyß, Frau Dr . Carle „von Kriegsheim, Frau FreiburgJaeobi, Hr. Eugen , Fabrikant StraßburgMumme, Hr . K ., Chemiker „
Bopp , Hr . Leutnant Ludwigsburg

Hotel Kühler Brunnen .
Leiding, Hr . G . , Kaufmann MannheimMüller, Hr . C . . Kaufmann Stuttgart
Lautenschlager, Hr . Ad. , Kfm : Heilbronn
Lautenschlager, Hr. Walter, Primaner

Duisburg
Hotel und Villa Coneordia .

König. Hr . Dr , Medizinalrat m . Frau Gem.
Stockach

Josten, Hr . Wilhelm >n. Fr . Gem . Elberfeld
Heymann, Frl . E . Dortmund
Göttelmann , Frau Dr . Oberbürgermeisters -

gattin Mainz
Würzburger , Frl . M . Dortmund

Hotel Gras Eberhard .Mansmann, Hr. H . Hanau
Gasth . zur Eintracht

Neisling , Hr . Arthur München
Majer, Hr. Anton , Gymnasiast Baden -BadenBlater, Hr . I . , Privatier „Bauer, Hr . Julius HeimerdingenStaudenmeier , Hr . Th . Geislingen

Gasth . zur Eisenbahn .
Heidecker, Hr . Franz, Kanzlist Heilbronn

Hotel Klnmpp .Steiner, Frau Rechtsanwalt Berlin
von Bonsdorf, Hr . Dr . phil . mit Frau Gem.

Helsingfors
Gensel, Hr . Dr . Hermann , Oberverwaltungs¬

gerichtsrat mit Frau Gem . Dresden
Willemsen, Hr . R . , Fabrikbesitzermit Familie

Uerdingen a . Rh.
Schemann, Frau E . Rentiere mit Enkelin

Berlin
Hotel zmn gold . Löwe «.

Garny, Hr. Franz, Fabrikant Frankfurt a . M.
Flügel , Hr. Otto, Architekt Mülheim a . Rh.
Laaser, Hr . Emil, Fabrikant Berlin

Gasth . zum wilden Man «.
Krüger, Hr. Verwalter u . Fr . Gem . KirchbergMaier, Hr . Kaufmann Pforzheim

Hotel zum gold . Ochsen.
Meyer , Fr . Erna Osnabrück
Meyer , Hr . Kurt cand . ing . „Junkmann , Fr . Aenne „
Dreyer , Frl . Elsbeth „
Groweg, Hr. Beruh . , Ksm . Stuttgart
Astmus, Hr . Carl, Ksm . „
Kintzinger , Hr . Albert , Ksm . „Friz , Hr Ernst , KfmWalter, Hr. Carl, Kfm .
Berner , Hr. Adolf, Kfm . „

Panorama -Hotel .
Häcker , Hr . Ferd ., Kfm . m . Fr . Gem . PforzheimMarre, Hr . Charles , Rentier Berlin

Hotel Post .
Kollmann, Hr . Major m. Fr . Gem . PforzheimNeumann -Lapitz, Hr. Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem. Lapitz Meckl .
Heise, Frau Amtsrichter m . Tochter Hannover
Kotasch, Frl . Anna Königsberg
Hecht , Frl . Clara „Eimecke, Hr . O . u . P ., Fabrikanten Kiel
Rauschenbach , Hr . Curt, Ksm . Leipzig

Hotel gold . Roß .
Lörcher , Hr. C , Privatier Darmstadt
Peiner, Hr. I . Berlin
Holm, Hr . W HamburgDaiber , Hr. O , sind . rer. not. TübingenBauer, Hr . K. EßlingenKolb , Hr . Heilbronn
Hochstetter , Hr . Stuttgart
Schmidt, Hr. A . Goumringen
Botsch , Hr . K ., fiud . theol. Untermrlnkheim
Wölffle, Hr . Forstrat Stuttgart

Schwarzwald -Hotel .Bodem , Hr. Otto, Apotheker Offeubach
Sommerberg -Hotel ,

von Gaisberg , Freifrau mit T ., Erzieherinund Kinderfrl . Betzenhausenvon Gaisberg, Freiherr, Oberjägermeister
BebenhausenKern, Hr . Dr . Arzt PforzheimKieckbunt, Hr . W., Ksm . „

Beckh. Hr. Karl , Privatier
Unversehrt, Hr Rich ., Ksm. ^

27 « Jahrgang .
Hentges, Hr. Karl, Kfm. Heilbronn
Fladt, Hr . Karl „
Richard, Hr . Aug . . Hofkapellmstr. „
Hopmann, Hr . E ., Kfm . »
Hees, Hr. Karl ,,
Paul , Hr. Dr . Rechtsanwalt
Sihler , Hr. Referendar ..
Rohrbach, Hr . Baumstr . „
Schäfer, Hr . Reallehrer ,,
Stahl , Hr. C.
Krafft, Hr . Wilh , Weingutsbesitzer „
Locher, Hr . Eug . , Fabrikdirektor ,,
Kleinlogel, Hr . Otto, Kfm . „
Heinzelmann, Hr . Albert , Kfm. ,,
Hoffmann, Hr . Emil „
Steinhard, Hr . Karl, Apotheker .Müller , Hr. Dr . med , Arzt ,
Hörtter, Hr . Dr . phil . „Warmer , Hr . Oberreallehrer „
Wagner , Hr . „
Elser, Hr . « ..
Zander, Hr . G . , Ksm . „
Tscherning, Hr. E ., Kfm . „
Prückner, Hr . Adolf, Kfm . .Kneller, Hr . E ., Lehrer „
Walz, Hr . Theodor, Kfm . „Mattil , Hr . Dr . I . „
Hitzger , Hr . G . , Kfm . „Stanzer , Hr. I ., Lehrer „Steiner, Hr.
Kratt, Hr . Dr . Rechtsanwalt Pforzheim
ßolmberg, Hr . Olaf, Dipl. -Jng . Göppingen

Gasth . zum Windhof .
Osqald, Hr . I . PirmasensBrüllmann , Hr . Rob -, Kand . med . München

In de« Privatwohnnngen :
Villa Angusta .

Reinicke, Hr . C. F . Oberjustizrat mit Haus-
dame Frl . Klara Löwe Grimma Sachs.K. Bauer . Villa Gutbub .

Nayer, Hr. Tony mit S . New- Aork
Cafe Bechtle .

Rücker , Frl . Bamberg
Rücker , Frl . NeumarÜ

K. Bott , Uhrmacher.
Gmehlin , Frau Beimerstetten OA. Ulm

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75 .
Beyer , Hr. I mit Frau Gem. Nürnberg

Villa Bristol .
Frentzen , Hr. W. . Direktor M . -Gladbach
Pelizaeus , Frau Justizrat Coblenz
Pelizaeus , Frl . Maria „Villa Daheim .
von Eckhardt, Schwester Vally Riga

Postunterbeamter Eitel .
Jöst, Frau KsmSg . Worms

Billa Erika .
Eitje , Hr . Karlsruhe
Schwartz, Frau Eugenie Meisheim

Haus Fehleisen .
Betz, Frau Gerichtsnotor mit Frl . T

MarbachMurken, Frl . Katharine Brake i Old .
Fried . Fischer, Maler .

Belser, Fr . Marie StuttgartVilla Fürst Bismarck .
Rehm, Hr . Gustav , Direktor Ilmenau Th.
von Bodelschwingh , Freiherr, Oberst a . D.

Charlottenburg
Kath . Gall , We.

Bäßler, Hr . Fried ., Eisenbahnbeamter a D.
ASprrg

Lehrer Geiger .
Schmoll, Frau Lisa, Kfmsg . Graudenz

Chr . Günther , Hauptstr . 107.Müller, Frau Elise Nürnberg
Villa Gutbub .

Riebensahm, Hr . Max, Ansiedl . Kom . Sekretär
Posen

Heinrich, Frl . Hedwig Berlin
Billa Hecker.

Jütte , Hr. Altert, Kfm . m . Fr . Gem . Barmen
Postinspektor Herrman «.

Zurbrüggen , Frau Margot Hamburg
(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Reich .
Der erste Hansatag

wird in dem Berliner Büro der Frankfurter Zeitung

so bewertet : Das , was sich durch alle Reden gleichmäßig

durchzog , was ihnen Schwung und Begeisterung verlieh ,

-das war der R ns na ch Ge r e ch t i g k e i t, nach endlicher

Erlösung von junkerlicher Diktatur und agrarischem Ueber -

mute , das war der Ruf nach Beteiligung der erwerbenden

Stünde an den Geschicken des Landes , das ihrem Fteiße

seine Machtstellung in der Welt verdankt , und es war

endlich das Bewußtsein von der Notwendigkeit des

Zusammenschlusses
dem gemeinsamen Gegner ge¬

genüber . So präzisierten den Inhalt der Hanfabunds -

tagung die Vertreter von Handel , Industrie und Hand ^-

werk , die in ihren drei Referaten klug durchdachte und

formvollendete , nicht selten auch , von gutem Hnmor ge¬

tragene Betrachtungen über die Beziehungen des Hansa¬

bundes zu denen von ihnen vertretenen Kreisen anstellten .

So klang cs aber auch durch die Begrüßungsansprachen

der Herren aus Pommern und Ostpreußen , aus Bayern

und
"
Baden , aus Sachsen , aus Nassau , aus Hamburg .

Man legte besonderen Wert in allen Reden auf die Be¬

tonung dieses Gerechtigkeitsprinzips auch gegenüber der

Landwirtschaft , deren hohen Wert und staatser¬

haltende Bedeutung man nicht verkannte . Im allgemeinen

waren die Reden mehr wirtschaftspolitisch als rein po¬

litisch , wenn auch aus ihnen der Drang des Bürgertums

zur Betätigung und der Wille zur Macht klar und scharf

hcraustönte . Erst die Schlußrede des Präsidenten Ries -

ser zog klare politische Richtlinien und brachte damit

zweifellos die bedeutsamste Kundgebung des ersten Hansa -

tageS . Geheimrat Riesser zog eine scharfe Grenzlinie zwi¬

schen der Weltanschauung der dogmatisicrcnden nach ne¬

gierenden Sozialdemokratie und der des positiv schassen¬

den und bejahenden Bürgertums . Aber ergab die Hoff¬

nung nicht auf , die Sozialdemokratie durch Her¬

anziehung zur Mitarbeit in Parlamenten und Telbstver -

waltuugskörpern evolutioniftisch nmzusormen und sie sa

dem öden Klassenkampsstandpunkt allmählich zu entfrem¬

den und bejahenden Bürgertums . Aber er gab die Hofs-

Regime zu brechen imstande sei . Fm Zeichen des Kamp¬

fes gegen diesen rechtsstehenden Feind ist der Hansabund

begründet worden und so soll er sich weiter betätigen , für

freie Bewegung , und gegen Gebundenheit . Der Hansa -

L
'
undspräjident fand dabei energische und scharf satyrische

Töne gegen all ' die Lauen , die nervöse Angst vor ihrer

eigenen Courage haben , die den definitiven Abbruch der

Beziehungen nach rechts hin aus den verschiedensten Grün¬

den hinausschieben . Er nannte weder einzelne Namen

noch den Namen der Parteien , in denen nach

seinem humoristischen Wort derartige Bewerber um den

politischen Tugcndpreis in starkem Prozentsatz vorhanden

sein sollen . Aber er nannte ihre Arbeit ein „ dem Gegner

in die .Hände arbeiten "
, und jedermann im Saals wußte ,

wen und was er damit meinte . Diese Deutlichkeit war

erfreulich und wird , so hoffen wir , ihre Früchte zeitigen .

Wenn der Hansabnnd hält , was seine erste Tagung und

sein Präsident versprochen haben , dann wird er bei seinem

Ruse : Bürger heraus ! das fortschrittliche Bürgertum an

seiner Seite finden .
*

Kaiserslautern , ll . Juni . Ter heute abgehaltene
zweite Parteitag der Fortschrittlichen Bolkspar -

tei der Pfalz war von etwa 130 Vertretern aus allen

Teilen der Pfalz beschickt . Nach dem Geschäftsbericht , den

Lehrer Linn - Landau erstattete , ist die Zahl der organi¬

sierten Mitglieder der Partei von 750 in acht Vereinen

auf 1900 in fünfzehn Vereinen gestiegen , ein guter Erfolg

der erst seit kurzem planmäßig betriebenen Organisations¬

arbeit . Der Vorsitzende , Chefredakteur Möllgaard -

Kaiserslautern berichtete eingehend über die politische Lage

in der Pfalz und den Aufmarsch der Parteien bei

den nächsten R e i ch s t a g s w a h l e n . Ein Zusammen -

Begeifierung in alles ! Gib einem Menschen alle Gaben der

Erde und nimm ihm die Fähigkeit der Begeisterung und dn ver¬

dammst ihn zum ewigen Tod .
Adolf Milbrandt (ch : o . Juni ).

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter .Halm .

1s
(Nachdruck verboten -)

Droben in Tranagra unter dem breiten Torbogen

verkaufte Frau Marja Lanka Salz und Tabak . Zu der

Zeit , in der die <achwärme der Fliegen und Wespen wie

Wolken um die Früchte der .Händlerinnen in den Gassen

wehten , liefen die Frauen unter dem Steingewölbe vor

Marjas Laden zusammen . Sie setzten sich aus die kühlen

Fliesen , ließen die Fächer spielen und die Spindeln feiern .

Die erste, die den zerschlissenen Fächer müde auf

die Knie sinken ließ , war die rundliche Marja . Ihr sanftes

schnarchen weckte alsbald ein Lächeln auf den braunen

Gesichtern der Frauen von Tranagra .

, Manchmal rang sich aus Marjas Träumen ein Seuf¬

zer in die schwüle Stille .
„ Warum seufzt Marja Lanta ?"

chWarum soll sie seufzen , Gevatterin '?" lächelte die

eine . Äs könne sie in Marjas .Herz sehen , „ Pasquale Buffo ,
der Fischer , wird sich vie Sache noch einmal überlegen
wollen !"

Die Frauen kicherten und warfen ihre blitzenden Blicke

nach Marja . Die Blicke trafen sie . wie Pfeile .

/ -Was wollt ihr eigentlich mit Pasquale Buffo
'?"

sagte sie und rüttelte sich ein wenig au '
: dann strich sie sich

die Wirren dunkeln Strähne ihres krausen Haares aus

der ^ tirn .
„ Er ist nicht hier , daß du dich für ihn schön machen

müßtest , Nachbarin Marja !" neckte eine dritte . Das war

die blonde Elena Trama mit d.em stillen klaren Gesicht .
Elena Drama spann .

„ Ich glaube , du bist nicht bei dir , Elena , eh ?" rief

ihr Marja zornig hinüber . -

Dü schleuderte Pasquald Buffo auch schon die Gasse

gehen der Fortschrittlichen Volkspartei mit dem Bunde

der Landwirte sei völlig ausgeschlossen , ebenso mit dem

Zentrum , das früher demokratisch angehaucht gewesen ,

heute aber völlig reaktionär sei . Dagegen sei man vereit ,

mit der nationalliberalen Partei zu einer Verständi
'
gndz ^

zu kommen .

Ausland .
Die französischen Wengerter und die

deutschen Fahnen .

In Baroville haben die rebellischen Winzer am

letzten Sonntag ans dem Rathaus die deutsche Flagge ge¬

hißt . Sie ist polizeilich entfernt worden . Aus den Er¬

zählungen der Zeitungen erkennt man den wirklichen Sinn

dieser in der Champagne und in der Anbe wiederholt

unternommenen Kundgebungen unter dem Schlagwort :

Lieber Preußen als Franz osen ! In Barobille

war nicht nur eine deutsche Fahne gehißt worden , man

hatte auch die Wegweiser vor dem Dorfe in deutschen

Farben bemalt und auf den Mauern war eine Menge

Inschriften angebracht , in denen der Gedanke zum Ausdruck

kam , daß die Champagne an Deutschland verkauft sei und

daß ihre Bewohner mir noch ans den deutschen Kaiser

rechnen könnten . Der Berichterstatter des „ Figaro
" er¬

klärt diese Deutschfrenndlichkeit wie folgt : Die Winzer

in der ,Aube wollen durch das Ausstecken der deutschen

Fahne natürlich sagen , daß sie sich von ihrem französi¬

schen Vaterland trennen . Sie wollen in erster Linie ihrer

eigenen französischen Regierung eine bewußte starke Be¬

leidigung entgegenschleudern , und sie verwenden dabei in

etwas summarischer Weise ein wirtschaftliches Beweis¬

mittel - Man hat den Winzern klar gemacht , daß die

Abgrenzung ihres Weingebietcs den Schutz ihrer Produkte

ans deni Weltmarkt zur Folge hätte . Jetzt aber , nach

dem sie sich von der Champagne ausgeschlossen sehen ,

argumentieren sie, daß ihr Wein in allen Ländern , die

der Mitgliederkonvention beigetreten sind , an Wert ver¬

liert und daß Deutschland , welches diese Konvention noch

nicht angenommen hat , das einzige Land bleibt , wohin sie

ihren Wein zu annehmbaren Preisen verkaufen können .

Sie w.ollen mit ihren Kundgebungen für Deutschland ihrer

ganzen Erbitterung darüber Ausdruck geben , daß sie in

Frankreich noch schlechter behandelt werden als in

Deutschland .
*

Hat Spanien Bundesgenossen ?

Trotz der Drohungen der französischen Regierung , die

das weitere Vorgehen der spanischen Truppen gegen Te -

tuan und Larrasch für einen Bruch der Algecirasakte er¬

klärt , setzen die Spanier ihren Marsch unerschrocken fort .

Ganz Europa wundert sich nicht wenig , welch ein kühnes

Reich jenseits der Pyrenäen entstanden ist , denn bisher

beugte sich Spanien stets vor den Wünschen Frankreichs .

Man fragt sich, ob Spanien gerüstet ist , seinem mächtigen

Grenznachbar Widerstand zu leisten , wenn ein Ultimatum

gestellt wird . Tie Vermutung taucht auf , daß König

Alfonso für den Fall , daß starke Verwicklungen entstehen ,

Rückendeckung findet , und zwar an England oder

Deutschland . Wenngleich von Paris aus verbreitet

wird , daß die britische Regierung sich den Protesten Frank¬

reichs gegen das Vordringen der Spanier in Marokko

anschließt , so entstehen doch Zweifel , ob England sich

gänzlich vor den französischen Wagen spännen wird .

Nicht zu Unrechter Zeit wird an die E n t h ü llun g e u

erinnert , die anläßlich des ersten spanischen Rif -Fcldzngs

über einen geheimen Vertrag zwischen England

und Spanien bezüglich Marokkos gemacht wurde . Die¬

ser Vertrag , so hieß es , sei kürz nach der Vermählung

König Alfons mit der Prinzessin Vikroria von Batten - i

berg zwischen beiden Regierungen abgeschlossen worden .

In dem Vertrage sicherte sich Spanien Englands ma¬

terielle und moralische Unterstützung für seine Expedition

ins Rifgebiet , sowie für die Ausdehnung seiner Besitz- !

daher . Natürlich hatte er seine rote neapolitanische Schif¬

ferkappe keck aus das rechte Ohr geschoben, in dem er die

silberne Zwecke trug , und zwirbelte mit den braunen

Fingern seinen dicken Schnurrbart . Und wie seine Augen

heiß
'aus dem bronzebrannen Gesichte brannten ! Er

hatte die schmutzige Linnenhose bis über die Knie empor -

gestreist .
Wie er Marja sitzen sah, kniff er die Augen in Heller

Freude zusammen . Da war er noch hübscher und sah

aus wie einer von dreißig Jahren .

Pasquale trat diesmal nicht in den Laden,
'

sondern

lehnte sich
'
gegen den Türstein . ,

„ Eh , Marja Lanta , siehst du nicht ? Hast du das

Geld nicht nötig , Gevatterin ?" neckten die Genossinnen !

„ Pasquale Buffo will kaufen !"

Bald redeten alle Frauen lachend aus sie ein , aber

Marja rührte sich nicht . Wenn er bei ihr kaufen wollte ,

fand er die Zigarren oder den Tabak so gut wie die

andern Männer von Tranagra . Und warum sollte sie

die behäbige Fülle ihres Leibes neugieriger Frauen we¬

gen .von den kühlen Mosen heben , den Rockbund zu¬

knöpfen , und die Flügel her Jacke , unter die der Wind

so wohlig fächelte , straff ziehen , damit sie Pasquale be¬

gegnen konnte ?
Sie warf ihm einen raschen Blick zu . Der traf die

fragenden Augen des Fischers .

„ Was soll das heißen , Marja Lanta ?" fragte Pas¬

quale lachend .
Elena Trama redete für Frau Marja : „ Ihr habt

euch zu lange nicht gesehen , ihr zwei — seit diesem Mor¬

gen nicht . Nun versteht ihr nicht mehr , wenn eure Augen

heimlich miteinander reden !"

„ Du bist kock> Elena !" rief ihr Marja hinüber ; -aber

sie sing doch an , die Jacke zu ziehen und knöpfte den

Bund ihres Rockes zu . Tann stand sie aus und trat in

den .Laden .
Nein , Marja Lanta sah wirklich nicht aus , als wäre

sie gesonnen , einem späteren Glücke des Herzens auch nur

einen Keinen Teil der Gewohnheiten ihrer zwölfjährigen

Witwenschaft zu opfern . f

ringen in Nordafrika
'
zu . Spanien dagegen verpflichtete

sich, seine Besitzungen in Nordafrika im Kriegsfälle stra¬

tegisch zur Verfügung zu stellen . Wie weit die Ent¬

hüllungen auf Tatsachen beruhten , ist nicht festgestellt wor¬

den . Unter dem Drucke Frankreichs ans Spanien wird

^ sich bald Herausstellen müssen , ob König Alfonso auf

Englands Wohlwollen rechnen kann , und ob dieses Vor¬

teile von dem Abkommen haben würde . Früher bestand

in Spanien di § Befürchtung , daß Deutschland dessen Be¬

strebungen in Marokko nicht gut heiße . Unter der ver¬

änderten Lage der Dinge fragt es sich wohl , ob Deut s ch-

land nicht zum B u n d e SP enossen Spaniens wer¬

den könne , wenn FraiikreichFE ^ Uleinbeherrschung Ma¬

rokkos greift .
' ' ^

*

Wien , 14 . Juni . Bon den gestrigen R eichsrat s-

w a hl en sind bis jetzt 150 Resultate bekannt . Gewählt sind

24 Christlich -Soziale , 17 Sozialdemokraten , 18 Tschechen ,

12 Deutsch -Fortschrittler , 1 Deutsche Arbeiterpartei , 1 kon¬

servativer Pole , 2 slowenische Volkspartei , 1 italienische

Volkspartei . Es haben 72 Stichwahlen stattzufinden .

Gewählt sind n . a . der Deutschradikale Wolf , der So¬

zialdemokrat Dr . Adle r , der frühere Minister Bilinski

und der Deutsche Fortschrittler Tr . Sylvester .

Bern , 13 . Juni . Das Gesetz betreffend die K ran -

k e n- und Unfall » e r s i ch e r u n g der Arbeiter ist vom

Nationalrat mit 136 gegen 12 Stimmen , vom Ständerat

einstimmig angenommen worden .

Stockholm , 12 . Juni . Der 6 . Internationale
Kongreß für Frauenstimmrecht ist in Anwesen¬

heit von etwa tausend Teilnehmern und Teilnehmerinnen

aus allen Ländern Europas , den Bereinigten Staaten von

Nordamerika , Nordafrika und Australien hier eröffnet

worden .
Southampton , 13 . Juni . Der Beginn des Inter¬

nationalen S e e m n n n s st r e i k e s ist endgillig aus

morgen festgesetzt worden .

Dollas , (Texas ) , 13 . Juni . Der größere Teil der,

2000 Einwohner zählenden Siadt White Wright ist

durch eine Fene r s b r u n st zcr st ö r t worden . 70 Häu¬

ser wurden vernichtet , andere beschädigt . Der Verlust wird

auf 300 000 Dollars geschätzt. Menschenleben sind nicht

zu beklagen .

Württemberg .
Dieoftnachrichte » .

Ter König hat de » Lcmdgcrichispräsidcutcu v - Pfizer in Ulm

zum Präsidenten des Staatsgerichtshofs und den Scnatspräsidclitcn
des OberjandgerichlS Dr , v . Eifa eher znm Mitglied des Staars -

gerichtshofs ernannt. Am 13 . d . Mt . wurde Oberlehrer (4 cü rer

in Heilbronn in den Ruhestand versetzt.

Württembergischer Landtag .
-8 . Stuttgart , 13 . Juni .

Präsident Payer eröffnet 3 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker , Fi -

nanzminister v . Gehler , Justizminister v . Schmidlin , Kult¬

minister b . Fleischhauer , Minister v . Pischek .

Zur Beratung stehen die verschiedenen Vorlagen

betr . die
Gehaltsaufbesserung .

Berichterstatter Abg . Liesching (F . Vp . ) : Tie Vor¬

lagen seien vom 3 . April ab in zwei Lesungen beraten .

Bei der ersten Lesung habe man 30 Sitzungen , für die

zweite Lesung 5 Sitzungen gebraucht . Groß war die Zahl

der Eingaben zur Sache . So erhielt die Kammer 96

Eingaben und der Ausschuß sodann noch weitere 17 . Cs

sei oft das Bestreben gewesen , die volle Verantwortung

für alle Beschlüsse auf die Kammer und ihren Ausschuß?

abzuwälzen . Alle Eingaben wurden genau geprüft . Lei¬

der konnten auch einzelne der berechtigten Wünsche

nicht berücksichtigt werden . Im zweiten Etatsjahre be-

Wenn Pasquale sie wollte nun gut . Aber dann

mußte er sie nehmen , wie sie war : ein wenig faul, , sehr

dick, ein wenig verblüht , .manchmal gehässig . Und dienen ?

Dem Pasquale dienen , wie hie Frauen von Tranagra

ihren Männern dienten , wenn (diese des Abends die Beule

zu .Berge schleppten , d-iesie den Wellen abgalistet hatten ?

Nein , das wollte Marja §Lanta nicht ! Das brauchte

sie auch nicht ; denn sie hatte ihren Handel : den ein¬

zigen Tabakladen in Tranagra . Einen Zweiten lvürde die

Regierung nicht genehmigen , und Marja Lanta war so

gestellt , daß Pasquale — wenn er lieb zu ihr war —

nicht einmal mehr fischen mußte , sofern er keine Lust

dazu hatte . Also — warum brauchte Marja Lanta eines-

Mannes wegen in Sorge zu sein ?

Pasquale war ihr inzwischen nachgegangen .

Keine Lippe bewegte sich unter dem Torbogen , nicht

eine Spindel tanzte noch auf den Fliesen ! Sie hörten , wie

Pasquale drinnen aus dem knarranden Rohrstuhle sich nie-

verließ . . .
,,,Nun , Pasquale ?" fragte die dickie Marja ihn leise!

„ Was ist das für eine Frage ?"

„ Denkst du , ich lasse mich deinetwegen durch den

Schmutz von Tranagra ziehen ?" fragte Marja .

„ Hm " , machte Pasquale . „ Wenn dir das geschiehst

so trägst du selbst die Schuld .
"

* ,!' Jch ? Ich ? schrie sie und öffnete die Jacke amHalfe .

„ Natürlich du !"

„
'
.Willst du mich zum Gespött für ganz Tranagra

machen , Pasquale Busso ?"

Ta stand der Fischer auf , legte seine Arm ? um Marjas

Hüsten und sah ihr ins Gesicht :

^Willst du , daß ich mit dir gurren soll wie cm

Tauber ? Schon einmal war ich ! nahe daran , dir zu sa¬

gen , daß ich dich liebhabe . Damals kam mir Giuseppe Lanka

zuvor . Das war vor siebzehn Jahren . Nun , Marja , wie

stehen wir heute miteinander ?^

„ Das fragst du'
jetzt, nachdem alle Frauen von Tra¬

nagra gesehen haben , wie fest du mich in deinen Armen

zu halten vermagst ?" fragte Marja Lanta halb entrüstet, -

halb Buchend.
(Fortsetzung folgt .) . . i



trägt die Mehrbelastung rund Kehlt MillionenM ark . Ei n ntütig sei man zu dem Resultat gekom¬men, daß die gemachten Vorlagen eine Notwendigkeit seien .
Ausschlaggebend war ein Vergleich mit den Gehalten in
anderen Staaten und in den Gemeinde» , die allgemeineTeuerung wie die allgemeine Steigerung der Lebenshalt¬
ung überhaupt. Redner geht dann auf die Vergleiche der

i Gehalte naher ein . Auch ohne die Unterlagen her Re¬
gierung wisse mau , daß die gesamte Lebensweise heuteeine teuere geworden sei . Jetzt handle es sich um19012 Beamte , während es 1901 erst 14670

! waren . D- H . Gehe sei zumeist der Wunsch nach etats -
mäßige . H , g, der mürber Regierung und auch von
der Kam H, Mtzt werde. In seinen weiteren Aus-
sührnngei . H , Redner verschiedene Anstellnngsbe -
- lngungen Tinten, die Wohnungsgeldfrage , dieJlni -

j formierung Aperer Beamten , die Pensivnsverhältnisse
usw . Württemberg habe die besten Pensivnsverhältnisseim ganzen Reiche . In den nächsten Jahren würden die
Pensionslasteu noch weiter ganz erheblich wachsen . Auch
hier liege ein Grund vor , daß mau in den nächsten
Jahren bei der Schaffung neuer Stellen usw .
sehr vorsichtig sein müsse . Der Ausschuß ist
sich seiner schweren Aufgabe den Beamten und den:
Lande gegenüber bewußt gewesen . Man habe sich alle
Bliche gegeben, allen Anforderungen gerecht zu werden,

i Wenn , auch alle Wünsche nicht erfüllt werden , sv werde
j bei der Größe der gesamten Summe das Geleistete doch
! anerkannt werden müssen. Die Beamten würden auch an
! die Not in den privaten Betrieben usw . zu denken haben .
I Man richte an die Beamten die Bitte, alle diese Ver-
i hältnisse zu berücksichtigen . Tann werde sich auch die Be -
> völkerung mit der Sache absurden . (Lebhafter Beifall
! bei allen Fraktionen) .

Ministerpräsiden: v . -Weizsäcker : Es werde der Re¬
gierung eine Genugtuung sein , wenn die Gehalte der Be¬
amten- aufgebessert sein werden . Die Maßregel der Auf¬
besserung sei eine gebieterische Notwendigkeit gewesen . Er
wolle keine Anklage gegen die Vergangenheit richten,
Tarsache aber sei , daß seit der Gründung des Reichs zu
wenig geschehen sei . So komme es , daß jetzt die Ge¬
genwart um so mehr zu tragen habe. Selten sei eine
so große Einmütigkeit Zwischen Regierung und allen Par -

! teien zu verzeichnen wie bei dieser Vorlage. Ueberall
! sei man entschlossen gewesen, nun einmal ganze Arbeit

zu machen . Tie Regierung erwarte , daß mit der Ver¬
abschiedung der jetzigen Vorlagen eine gewisse Stabilität

! eintreten werde. Auf absehbare Zeit müssen diese
j Tinge dann in Ruhe kommen. Dafür werde auch der
; Umstand sorgen, daß andere zurückgestellte Forderungen
s wieder in ihre Rechte treten müssen. Die Beamten müs-
i sen sich sagen, daß ihre Interessen allein nicht immer
! auf der Tagesordnung stehen können. Die Zufriedenheit

der Beamten werde eine größere sein , wenn sie sich nicht
auf Vergleiche einlassen . Er gebe sich der .Hoffnung hin ,

j daß nun auch die .Petitionen aufhören . Geschehe das'
nicht, so habe man ja die „ Staatsbereinfachung"

. (Hei-
. terkeit !) Materiell seien dne Vorschläge des Ausschusses
s mit den Vorschlägen der Regierung in der Hauptsache

identisch . Verschiedentlich habe der Ausschuß die For¬
derungen herabgesetzt . Die Regierung erkläre heute,
daß sie nicht gewillt sei , auf ihre ursprüng¬
lichen Forderungen z u r ü ckz u k v m m e n . Sodann
habe der Ausschuß bei verschiedenen Petitionen die Auf¬
besserung erhöht, so vor allem bei den Löhnen der Ar¬
beiter in staatlichen Betrieben . Auch damit habe sich
die Regierung einverstanden erklären können. Tie Deck¬
ung s frage sei auch gefördert . Mit der nach dieser

! Richtung vorgeuominenen Erhöhung verschiedener Posi -
! Konen wolle sich die Regierung ebenfalls einverstanden er-
! klären . Zum Schluß sage er namens der Regierung
j dem Ausschüsse für seine Tätigkeit wärmsten Dank .
! T i e s e r D a n k g e b ü hr e v o r a l l e in a u ch d e m V o r-
^ s i tz en d e n d e s A n s s ch u s s e s u n d g a n z- b c s o n d e r §
l dem Abg . Licsching für seine a u f o p f e r n n g s -

j volle und erfolgreiche Tätigkeit als Bericht -
erstatter dieses Ausschusses . Nur wer alle Ver¬
hältnisse kenne , werde die Tätigkeit des Ausschusses ganz

! zu würdigen wissen . Der Lohn der Arbeit liege für den
4 Ausschuß in dem Bewußtsein , daß die Vorschläge dem
1 württ . Beamten geben, was er verdient hat . (Bravo !)

! Das Wort wird zur allgemeinen Beratung von kei¬
ner Seite verlangt. Darauf wird abgebrochen. Morgen
9 Uhr : Einzelberatung der Gehaltsordnung.

*

Die finanzielle Wirkung der Beschlüsse
des Finanzausschusses zu den A u fb e s s e r u n g S v o r -
lagen ist folgende : Für das Etatsjahr 1911 beträgt der
Gesamtinehrbedarf für Gehalts- und Lohnerhöhung nach
den Regieruugsvorschlägen 8 166 183 Mark, nach den Vor -

' schlagen des Finanzausschusses 8 861 769 Mark, also etwa
700 000 Mark mehr , für das Jahr 1912 nach den Re-
gierungsvorschlägen 9138 851 Mark, nach den Ansschußf -

! cmträgen 9 891132 Mark, also rund 750 000 Mark mehr ,
, so daß die Anträge des Ausschusses für die beiden Etats -
! fahre rund Ihsz Millionen Mark mehr verlangen als die

Regierung vorschlug. Ter größte Teil dieser Erhöhung
entfällt auf die Löhne der Arbeiter. Für das Jahr
1911 hatte nämlich die Regierung vorgesehen eine Lohn¬
erhöhung um 841 900 Mark, der,Ausschuß schlägt 1 259 300
Mark vor ; für das Jahr 1912 wollte die Regierung eine
Erhöhung gleichfalls um 841900 Mark, der Ausschuß
Wägt 1339 300 Mark vor . Im übrigen entfallen auf

j Erhöhung der Beamtenbesoldungen 1911 nach den Re-
; gierungsvorschlägen 6 694 883 , nach den Ausschußanträ -
! gen 6 908 598 Mark, 1912 nach den Rcgierungsvorschlä -

gen 7 529 851 , nach den Ausschußbeschlüssen 7 728 596 Mk.
- Auf die Erhöhung der Ruhegehälter , Pensionen usw .
i iür 1911 nach den Rcgierungsvorschlägen 767 200 , nach

den Ausschußbeschlüssen 823 236 Mark.
*

f Neuregelung des Submisfionswesens .
Djer volkswirtschaftliche Ausschuß der württ . Kam¬

mer der Abgeordneten hat sich bekanntlich gegen Schluß
des vergangenen Jahres mit der Frage der Neuregel¬
ung des Su b m jfsionswesen s besaßt. Nun haben

die b'
äutechuischen und Händwerkerverbänbe des Landes

in gemeinsamer Beratung eine Denkschrift sertiggeftelltund dieser Tage sowohl an die Regierung wie an die beiden
Kamnwrn des Landtags eingereicht. Tie Denkschrift, eine
umsangreiche fleißige Arbeit , bringt zum ersten Male die
gesamten Wünsche des württ . Handwerks inbezug aus das
Submissionswesen zum Ausdruck! und gewinnt noch dadurchan Bedeutung , daß sie auf einmütigen Beschlüssen der sämt¬
lichen in Betracht kommenden bautechnischen und Hand¬
werkerorganisationen beruht und daß bei ihrer Ausarbeit¬
ung führende Vertreter aus Architekten- , Bauwerkmeister -
und xBanbeamtenkreisen beteiligt waren . Dieser Umstandläßt- auch den Schluß zu , daß die Denkschrift keine unmög¬
lichen Forderungen enthält . Nachdem nunmehr in der
Frage der Verbesserung des staatt . Submissivnswesens aus
beiden Seiten so gründliche Vorarbeit geleistet ist, darf wohl
gehofft werden, daß eine endgiltigc zufriedenstellende Lös¬
ung in Bälde erfolgt . - - Dieselbe Eingabe ist auch den
Gemeinden und Amtskörperfchaften des Landes zngegangenmit der Bitte, das Berdingungswefen dieser Selbstvcrwalt-
nngsbehörden gleichfalls einer Revision in der Richtungder in der Eingabe niedergelegten Wünsche zu unterziehen .

*

Bcrband wnrttembergischer Gewcrbevcreine
und Handwerker Vereinigungen .

Der Gesamtansschuß des Verbands württ . Gewerbe-
Vereine und Handwerkervereinigungen trat am 11 . ds. in
Hall im Anschluß an die Jubelfeier des dortigen Gewerbe¬
vereins zu einer Sitzung zusammen , die von dem Ber-
bandsvorsitzenden Malermeister S chi n d te r - Göppingen ,Mitglied der Ersten Kammer , begrüßt und geleitet wurde .Mn besonderer Befriedigung gab der Berbandsvorsitzende
davon Kenntnis, daß in Sachen des Submissions¬
wesens eine von 18 baugewerblichen und Handwerker-
Vereinigungen UnterzeichneteEingabean Regierung und
Landtag gerichtet worden sei , in welcher nur Abänderungder Vorschriften über die Vergebung öffentlicherArbeiten gebeten wird und gleichzeitig eingehend und '
sächlich ausgearbeitete Vorschläge für Die Neufassung dieser
Vorschriften gemacht werden . Der Vorsitzende hob noch
besonders hervor , daß in dieser Eingabe die einmütigen
Wünsche aller baugewevblichen Organisaiionen des Landes
zum Ausdruck kommen . Die Veranlassung zu dieser Ein¬
gabe ist vom Verband württ . Gewerbevereine ausge¬
gangen .

Die Ausschußsitzuug hatte sich in der Hauptsache mit
der Feststellung der Tagesordnung für die diesjährige
Verbandstagung zu besaßen , die einem Beschlußder vorjährigen Hauptversammlung zufolge in Balin¬
gen stattfiudet . Als Zeitpunkt wurden die' Tage vonr
26 . bis 28 . August festgesetzt. Ter Haupttag ist Sonntag ,der 27 . August ; der 28 . ist für Ausflüge, Besichtigungen
usw ? in Aussicht genommen . Als Hauptgegenstand der
Verbandsver-sammlüng soll das Thema : „ Arbeitge¬ber , G e w erks ch asten , Tarifverträg e" , das ge¬
genwärtig für alle Handwerker- und Gewerbekreise von be¬
sonderer Wichtigkeit ist, auf die Tagesordnung gesetzt wer¬
den . Die im vergangenen Jahre errichtete Geschäfts¬
stelle des Verbandes mit dem Sitz in Stuttgart (Leiter :
Rechtsanwalt Jehle) soll durch die Anstellung eines 'be¬
sonderen Beamten weiter ausstebaut werden . Das Aus¬
kunft sw es eu innerhalb des Verbandes soll neu ge¬
regelt und ausgedehnt werden.

Crailsheim , 12 . Juni . Ter über 400 Mitglieder
zählende Laudesvereiu württembergisch ' er
Zugführer und deren Anwärter hielt gestern in der
reich beflaggten Stadt seine 9 . Haupt- und Generalver¬
sammlung ab . Die Versammlung begann um 10 Uhr
im „ Rittersaale" und war von etwa 150 Teilnehmern be¬
sucht . Auch mehrere Landragsabgeordnetc und Vertre¬
ter der weiterem süddeutschen Bereinigungen aus Bayern
und Baden , sowie aus der befreundeten Schweiz waren
zugegen. Die reichhaltige Tagesordnung wurde mit gro¬
ßer Sachlichkeit erledigt , was auf die anwesenden Vertreter
der Vorgesetzten Behörden den besten Eindruck machte . An
die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Mahl, dem
später eine gesellige Unterhaltung folgte. Künftig finden
die Versammlungen des Landesvereins nur alle ttvei Jahre
und zwar in Stuttgart statt .

*

Stuttgart , 13 . Juni . Finanzrat Tr . Otto Sup¬
pe r , KoUegialmttglied der Generaldireklion der Staats¬
eisenbahnen und Gatte der bekannten Schriftstellerin Au¬
guste Supper , ein geborener GöPPinger , ist heute an ei¬
nem Herzschlag gestorben.

Stuttgart , 13 . Juni . Der Landesverein
Württemberg ! s ch er V e r k c h r s b ea in t e n feiert
am 17 . und 18. ds . Mts . hier das Fest seines 25jährigen
Bestehens . Vorgesehen sind für den Samstag nachmittag
Beratungen im Bürgermuseum , abends ein Festbankett
mit nachfolgendem Tanz im Oberen Museum , für Sonntag
vormittag 9 Uhr Fortsetzung der Beratungen im Bürger¬
museum, 11 Uhr vormittags Festakt am Listdenkmal iu den
Vopseranlagen , wobei der Reichstagsabgeordnete Professor
Wetzel die Festrede hält und eine Regimentskapelle eine
Promenademujik ausführt , um. 1 Uhr Festmahl im Oberen
Museum und nachmittags 4 Uhr Doppelkonzert in den
Kursaalanlagen in Cannstatt, die abends beleuchtet werden .

GttNdelsheiltt , 13 . Juni . Bei der gestern vorge -
nommencn S t a d t schu l t he i ße n w a h l haben von 185
Wahlberechtigten 170 abgestimmt , — 91,9 Proz . Es er¬
hielt Schultheißenamtssekretär Wenger in Sontheim 113 ,
Stadtpsleger Friedrich in Mergentheim 57 Stimmen . So¬
mit ist Schnltheißenamtssekretär Wenger gewählt .

Nah und Fern.
Ein Eisenbahnunglück .

Aus Homburg in der Pfalz wird berichtet : Bei
der Station S ch w a r z e n ecke r en t g l e i st e n am Diens¬
tag mittag die Maschine und der Packwagen eines Güter¬
zugs . Der Lokomotivführer Hoch und her Heizer We¬
ber , beide aus Homburg , wurden getötet , der Zug¬
führer Kiefer , auch aus Homburg , schwer ver¬
letzt . Tie Ursache des ZugsUnglücks ist darauf zurück¬

zuführen , daß der Lokomotivführer des'
Zugs , der aus60 Wagen bestand, von Saargemünd kam und ohne Auf¬enthalt die Station passieren sollte, zu spät bemerkte, daßdie Einfahrt nicht frei war . Infolge Bremsens und ' des

starken Trucks der vielen Wagen wurde der Pmkwagcnauf den Tender der Lokomotive ausgeschoben/sodaß der
Packwagen in die Höhe stand .

Eine Mauer eingestürzt .
In Schm ein fnrt stürzte die Frontmauer der

Schuhfabrik Heimann iu der Kraueustraße ein . Mehrere
Personen wurden unter den Trümmern begraben . ZweiTote sind bereits geborgen , zwei sind noch ver¬
schüttet . Eine Person ist lebensgefährlich , 5—6 sind
schwer verletzt .

*
In R i e de n OA . Hall stürzte das 5jährigc Söhnchendes Bauern Kolb beim Spielen in der Scheuer von der

Leiter und starb alsbald an den beim Sturz erlittenen
Verletzungen .

Beim Reichsbankvvrstand Elb e n in Rort w c i 1wurde ein Einbruch verübt , wobei , dem , Einbrecher ein
Geldbeutel mit 240— 260 Mk. bar Gald, eine goldene
Tabaksdose im Werte von 400 Mk . , eine silberne im Werte
von 50 Mk . und eine Brosche im Werte vou 15 Mk.in die Hände fielen . Ter herb

'
eigerufene. Polizeihund vou

Schömberg nahm eine Spur aus , hatte aber keinen Erfolg .
Nus Pforzhei m wird berichtet : Am Montag abend

1l Uhr explodierte im hiesigen Bahnhof iu einem Bahn¬
postwagen ein von Liebenzell nach Karlsruhe bestimmtes
Paket mit Knallkorken . Ter 48 Jahre alte, verheiratete
Bahnpostschaffner Hans Sprcngmaun erlitt einen Schen¬
kelbruch und wurde im Gesicht so schwer verletzt , daß beide
Augen gefährdet sind. Der Wagen wurde ebenfalls schwer
beschädigt .

Dem Lberpostschaffner Springmann , der in
- Pforzheim durch eine Explosion eines Postpaketes ver¬
unglück: ist, wurde ' ein Auge auf operativem Wege ent¬
fernt . Wie die ärztliche Untersuchung ergab , wird das
andere Auge wahrscheinlich erblinden oder mindestens in
seiner Sehkraft beeinträchtigt sein .

ÜufvciMahrt
Schwäbischer Ueberlandflug .

Letzten Freirag bereisten die Herren Oberleutnant
Funk aus Mannheim und Mehl das Gelände in der nähe¬
ren Umgebung von Ulm und Reutlingen, um die dortigen
Landungsvcrhältnisse sestzustellen . Bei Reutlingen isteine Wiese vor dem Georgenberg in unmittelbarer Nähe
der Stadt sehr gut für eine Zwischenlandung und für
Schauflüge geeignet. Es ist mit Bestimmtheit zu erwar¬
ten , daß in Reutlingen die Geldmittel aufgebracht werden ,
die für die immerhin mit. sehr beträchtlichen Kosten ver¬
bundene Umleitung des Fluges über Reutlingen und das
Arrangement von Schauslügen unumgänglich nötig sind .
Wohlgemut , zielbewusst und siegesgewiß geht die Leitung
der Ortsgruppe Reutlingen des Deutschen Luftslottenver -
eins au die mühevolle Werbearbeit .

Die Besichtigung der Ulm er Terrainverhält -
u isse ergab , daß sich die Friedrichsau auf 's Beste zu ei¬
nem Landungsplätze eigne, und daß sie durch ihre leichte
Absperrnngsmöglichkeit zur Veranstaltung von Schau¬
flügen prädestiniert erscheint. Die Stadt Ulm hat in Ge¬
meinschaft mit der Geldaristokratie 15000 M für den
Ueberlandflug gespendet. Auch wird dort mit Energie
an der Beschaffung weiterer Geldmittel gearbeitet , so daß
die Heimatstadt deS bekannten Berblinger woht ein hüb¬
sches Sümmchen zusammeub

'
riugcil dürfte .

Ob der Rennplatz Weil sich zu Schauflügen und
als Start - und Landungsplatz eigne, wurde vielfach be¬
zweifelt. Nach Ansicht von Herrn Oberleutnant Funk,
der als Mitglied des Organisations-Ausschusses und als
Sportsleiter des Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges
sich große Erfahrungen in der Organisation der Flugun -
ternehmungen aneignete , bildet die Koppel des Rennplatzes
eine genügend lange Anlaufbahn selbst für solche Flieger,
die im Abkommen keine große Hebung haben . Finden
die Flüge am frühen Morgen, refp . am späten Nachmittag
statt , so dürfte keine Gefahr durch das hügelige Terrain
im Westen zu befürchten sein . Andererseits sind schon
alle Vorbedingungen für einen Flugplatz geschaffen . Der
Rennplatz ist völlig abgeschlossen , sodaß, ein disziplinloses
Durchbrechen der Schranken durch das Publikum unmöglich
sein dürfte . Ferner sind schon Tribünen und Zuschauer¬
plätze in genügender Menge vorhanden . Auch hier ist ein
Durchbrechen der Gchranken wohl kaum zu befürchten.

In Stuttgart wird die Propaganda eifrig be¬
trieben . Tie Stadtverwaltung hat bekanntlich das zeitge¬
mäße Unternehmen durch einen Beitrag von 10 000 W
unterstützt . Insgesamt sind bis heute rund 60000 M zu-
sämmengcbracht . Sollten wider Erwarten die nö¬
tigen Geldmittel nicht aufgetrieben werden können, dann
wird der größte Teil der gestifteten Spenden dem Deut¬
schen Rundflug und somit Berlin zugewieseu.

»
Magdeburg , 13 . Juni . Der Flieger Müller ,

der im Altstädtischeu Krankenhaus in Magdeburg-Suden¬
burg immer noch bewußtlos liegt , hat, wie jetzt von ärzt¬
licher Seite festgestellt wird , eine leichtere Gehirn¬
erschütterung erlitten, die zu Besorgnis um sein Le¬
ben keinen Anlaß gibt .

Nom , 14 . Juni . Der Flieger Frey , der von hier
nach Turin fliegen wollte , stürzte in den Wald von
Limion . Ein Hirte fand ihn schwer verletzt, mit
gebrochenen Armen und Beinen unter seinem
Motor liegen .

Ein neuer Roman beginnt heute im Femlleron
unserer Zeitung : „Tie Häuser am Berge "

, vou
Ptter Halm . Er führt uns auf italienischen Boden und
erzählt .uns, was die Menschen in „den Häusern am
Berge " für merkwürdige Schicksale erleben . Tin Werk,
das pom Anfang bis zum Schluß fesselt.

- -TO-



Lokales .
Wildbad , 15 . Juni 1911 .

— „Alles Gute kommt von oben" aber was zu
viel ist. ist zu viel . Fast ununterbrochen gießt der Himmel
sein Naß auf uns arme Menschen . So manche Hoffnung
schlägt das viele Wasser zu Wasser, so manche Täler,
manche Höh 'n , die bleiben dadurch ungesehn . Ist denn
die Sonne gestorben ? Das wollen wir doch nicht hoffen ,
vielmehr wollen wir ste recht schön bitten :

Sonnenlicht, Sonnenschein,
Strahle uns in Herz hinein.
Bringe uns mit deinem Blick :

Freude und Glück !
— Vortragsabend. Heute abend wird im Kgl . Kur¬

saal der hier bekannte und beliebte Hofschauspieler Max
Hospauer einen Vortragsabend veranstalten . Noch
vom Vorjahre her dürfte Hofpauers deklamatorische und
rezitative Kunst in angenehmer Erinnrung sein . Mit seinem
reichen literarischen Wissensschah vereinigt der Künstler einen
goldigen , sonnigen Humor , der selbst der trübensten Stim-
mung einen Freudenschimmer verleiht. Wer sich darum

aus der jetzigen melancholilchen Regenwetterlaune in eine
fidele und rosige Stimmung versetzen will , der gehe heute
Abend in den Kursaal und höre Max Hospauer.
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Druck und Verlag der Beruh. Hasm am,scheu Buchdruckerei in
Wtldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt, daselbst.

^e6e Dame jlt entrückt
wenn sie die berühmten

Hassia - Stiefel
trägt, denn deren Eleganz und

tadellose Paßform sichert ihr
Bewunderung .

Allein-Verkauf :

>ViIK. Irvibyr,
Schuhmachermeister

: : : hinter Hotel Klumpp . : ::

W«

in divers. Preislagen
empfiehlt

Zr

moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B . Hosmann.
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Ugl. Lurtheater
Wildbav.

Heute keine Vorstellung.

L Wch «M
mit je 1 Zimmer, Kammer. Küche
und Zubehör bis 1 Juli oder später
zu vermieten.

Friede . Vollmer

KstisrvLAsaLirräsrNöksl
u . 8 w VON äsr kirma

ch EG.
bvaorßt billigst

Kskort Msibsr.

LoiultzMvrltz Nilvst
Asrlcv „ MIedwääekvll "

Beste Kindernahrung . Unentbehrlich in Küche und Haushalt.
^ .2§ Sl0 -§V^ 88 L02äS286ä MIL 60 . . ' . LLllM I »i2äLU .

Zu haben bei

Gart WikH. Wo « .

veivenäen Sie nickt
Dr . ' s

VvUeken»Vikeapuivor
Wissen 3ie äenn nicdt , ässs jeäem
Paket ein peakr . Qesckenk beiHeZt?

Htteinikee ssadristLnt :
Osrl Oentner, Ooppinxen.

«L»»en6e un<1 trockene Lckuppenkiecdte
llleropd. Lkrem », ttLutsusrckUi ^e aller ^ rt

offene KülZs
KeinsckLrZen , öeinxerciivvüre , ^ cierbeine , dSr«
^ inxer , alte Wunden rind oft »ein- tiaitl .äeki^ ;
wer bigsier verxeliiicsi kokkle
Uedellt ru tverden , mac!»e nocit - irien Versucd

mit der verlons de v̂L!!.'- en
kl! ino Ss > bs

vonsckrkdl. Lertsiidkcil . vose,Vl . l,ISu .L,2I.

X. e». SckubO, ^'
Lo !^Vkindü>,la-V Ä̂e»E

? älsckunLen veeire man rurück .
iiaben in den ^ sroltteicen.

Ehe man Möbel kauft, besichtige man

Mioztt
'
s Mödelligkr

Pforzheim :: Waisenhausplatz 8 .
Es ist und bleibt eine nute , billige Kt- «nx8gn«» e

in allen Sorten

Möbeln und Wellen
: : : : bei nur kuolimünnisvliei ' ^ nstiliirnnx . : : ::

X

LmpteliluiiK .
Im Aufertigen , Liefern und Renoviere »

von

KrLd -üsilklliLlerll
empfiehlt sich bei schnellster Lieferung u . billigster Berechnung

lVilkelm 8vlimiä ,
5c1nvLr2 'W2lä -IIote1 .

Ilaschenbier .

81 «inmtzt2 -Lrvcl
empfiehlt Läolrer Levklle

Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

SpeziaLbrärr
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Wvtri « ! . Rvimbselldrauei '«! .

L»
Reue Auswahl eingetroffen in

in weiß , schwarz und farbig von
Mk . 2 4 « bis Mk . 12 —

Helene Schanz.
König-Karlstr . 96 Damenkonfektion.

KlMljchuk-Srempet
Kautschuk-Monogramme ,
Signier -Schablouen ,
Trockenstempel-Schlagpreffe «,

„ Hebelpreffe «,
Petschafte ,
Brenustempel aus Schmied - und

Gußeisen,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußftahl
liefert billigst

C . W . B - tt.


	[Seite 633]
	[Seite 634]
	[Seite 635]
	[Seite 636]

